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Tagungsbeiträge und Referate  

 Von der Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen 1873 bis zur PHSG 2023. 09.09.2023, 

Jahresversammlung der Kantonalen Kindergartenkonferenz des Kantons St.Gallen 

KKgK, St.Gallen. 

  Die individuell gestaltete Freispielbegleitung mittels „Sustained Shared Thinking“ und 

„Scaffolding“: Ein Vergleich der Interaktionsgestaltung bei verschiedenen Spielformen. 

30.08.19, Workshop im Rahmen der Tagung der SGL-Arbeitsgruppe "Bildung junge 

Kinder", Chur 

 Lernbegleitung im Praktikum. 16.12.2016, Jahrestagung der Praktikumslehrpersonen 

im Studiengang Logopädie der SHLR, Rorschach 

 Der Kindergarten in der Schweiz. 26.03.15, Referat und Diskussion im Rahmen der Le-

ser/innenreise der Fachzeitschrift "unsere Kinder" in die Schweiz, Rorschach 

 Die Freispielbegleitung anregend gestalten. 31.01.2015, Workshop an der Tagung Früh-

kindliches Lernen anregen und begleiten, PH Weingarten 

 Formen der Spielbegleitung als Entwicklungs- und Lernunterstützung. 08.03.2014, Workshop 

Abschlusstagung Projekt PRIMEL, Weingarten 

 Kinder beim Spiel professionell begleiten – Forschungsergebnisse und Anregungen für die 

Praxis. 19.06.2014, Bremer Fachgespräche Bildung von Anfang an, Bremen 

 Entwicklung eines domänenübergreifenden Kategoriensystems zur Erfassung von Kompe-

tenzen. 13.08.13, SGL-Tagung Arbeitsgruppe „Bildung junger Kinder“, Solothurn. 

 Die Basisstufe: Kindergarten und erste Grundschuljahre vereint. 14.05.13, Arbeitsgruppenta-

gung „Bildung und Ausbildung“ der österreichischen Forschungsgemeinschaft, Wien. 

 Ein Studienaufenthalt sensibilisiert die Wahrnehmung und setzt Impulse zum Weiter-

denken. 14.01.2012, Jahresversammlung des Stiftungsrates der Aebli-Näf-Stiftung 

Burgdorf 

 Einblick ins Projekt Basisstufe: Aufgaben in der Spiel- und Lernumgebung. Tagung „Auf-

gabenqualität in Kindergarten und Grundschule“, 28./29.01.2011, Universität Bremen 

 AdL - Unterricht konkret auf der Basisstufe. Referat im Rahmen der Tagung "Altersdurch-

mischtes Lernen - als Rezept für (Klein-)Schulen? Tagung im Rahmen des grenzüber-

schreitenden Forschungsprojekts "Schule im alpinen Raum" der Pädagogischen Hochschu-

len Graubünden, St. Gallen, Vorarlberg und Wallis, 04.06.10. Chur 

 Kindergarten und Schule verbinden: Lernen und Lehren in der Basisstufe für 4-8-Jährige. 

Referat im Rahmen des Kongresses Archiv der Zukunft (Bodensee), 02.-05.10.08. Ror-

schach 

 Basisstufe / Diplomtyp A. Referat im Rahmen der Tagung "Der Weg zum Kindergarten-Lehr-

beruf auf Bachelor- Stufe", Pädagogische Hochschule Heidelberg, 19.06.08.Heidelberg 

 Neupositionierung der Ausbildung für Kindergartenlehrpersonen: Eine Herausforderung und 

Chance. Referat im Rahmen der Tagung "Bildung im Vorschulbereich", Fachakdemie für 

Kinderpflege und Sozialpädagogik, 29.05.08. Lindau 

 Die Basisstufe. Referat im Rahmen der Tagung "Kindergarten und Schule spannen zusam-

men", Volkshochschule Konstanz/Singen, 29.02.08. Radolfzell 

 Die Basisstufe im Kanton St. Gallen. Referat im Rahmen der Fachtagung EDK-Ost "4 bis 8-
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Jährige, 21./22.06.08. Kartause Ittinge 

 Zwei Kulturen nähern sich an. Das Studium zu einer Lehrberechtigung für den Kindergarten 

und die 1. bis 3. Klasse der Primarschule. Referat im Rahmen der Tagung "Das Kind im Blick", 

Universität Bremen, 02.-03.02.07. Bremen 

 Die Basisstufe. Referat im Rahmen der Fachtagung für Basisstufenlehrpersonen und Dozi-

erende der PH,30.03.06. Freiburg 

 Bildungs- und Lerngeschichten als Grundlage für die individuelle Entwicklungs- und Ler-

nunterstützung von jüngeren Kindern. Referat im Rahmen der Tagung "Bildung und Be-

treuung 4- bis 8-Jähriger Kinder, 16./7.03.06. PH Solothurn 

 Die grosse Bedeutung des Spiels für die Bildung und Entwicklung von vier- bis achtjährigen 

Kindern: Mythos oder Realität? Referat im Rahmen des Stufenkonvents Kindergarten und Un-

terstufe, 01.11.04. Speicher 

 


